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Vorhabennummer: 30625

Bebauungsplan Nr. 26  "Sondergebiet Einzelhandel
Tribseeser Straße an der Bahn"

der Stadt Grimmen

Verfahrensvermerke

1. Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom .................... und
weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist
hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Übertragbarkeit der neuzubildenden
Grenzen in die Örtlichkeit ist eindeutig möglich.

        Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

........................., den ................... Siegel      ...................................................................

2. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom ................ Die ortsübliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte entsprechend der Hauptsatzung der Stadt Grimmen im
amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Grimmen, dem "Amtsblatt der Stadt Grimmen" Nr. .... am ................ ..

Mit Schreiben vom .................... und .................... wurde die zuständige Raumordnungsbehörde zur Anpassung
an die Ziele der Raumordnung gemäß § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 2 BauGB
mit Schreiben vom .................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 26, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)  und dem Text (Teil B)
einschließlich Begründung mit Umweltbericht sowie die wesentlichen, umweltbezogenen Stellungnahmen haben
in der Zeit vom ............................... bis ................................ während der Dienststunden im Amtsgebäude der
Stadt Grimmen, Markt 1, 18507 Grimmen sowie im Internet auf der Homepage der Stadt Grimmen unter
www.amt-grimmen.de über den Button "Öffentliche Bekanntmachungen" "Satzungen/Ortsrecht" und auf dem
Bau- und Planungsportal M-V (https://www.bauportal-mv.de/bauportal/), nach  § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während der
Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht  werden können, am ................ im
amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Grimmen, dem "Amtsblatt der Stadt Grimmen" bekannt gemacht
worden.

                      Der Bürgermeister

Grimmen, den ...............  Siegel                                                   ...........................

3. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Bürger sowie die Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange am .................... geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der Bebauungsplan Nr. 26, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am
...................... von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die Begründung zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom .................... gebilligt.

                      Der Bürgermeister

Grimmen, den ...............  Siegel                                                   ...........................

4. Der Bebauungsplan Nr. 26, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) , wird hiermit
ausgefertigt.

                      Der Bürgermeister

Grimmen, den ...............  Siegel                                                   ...........................

5. Die Satzung des Bebauungsplans Nr. 26, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ......................
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung und Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2
BauGB) und weiter Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzung ist am ...................... in Kraft getreten.

                      Der Bürgermeister

Grimmen, den ...............  Siegel                                                   ...........................

Maßstab 1 : 750
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II. Darstellung ohne Normcharakter

Bemaßung in Meter
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Rechtsgrundlagen
· Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I. S. 3634), zuletzt

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) 

· Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S.3786),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

· Planzeichenverordnung (PlanZV) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)

· Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg- Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) i d. F.
der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Mai
2024 (GVOBl. M-V S. 351)

· Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23.
Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323)

· Gesetz des Landes Mecklenburg - Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V S.66), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. März 2023 (GVOBl. M-V S. 546)

· Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15. Oktober
2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. März 2025 (GVOBl.
M-V S. 130)

· Waldgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 870), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
22. Mai 2021 (GVOBl. M-V S. 790, 794)

· Hauptsatzung der Stadt Grimmen in der aktuellen Fassung

Präambel
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017
(BGBl. I S. 3634) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) in
Verbindung mit der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. März 2025

(GVOBl. M-V S. 130)  wird nach Beschlussfassung  durch die Stadtvertretung vom ..................... folgende Satzung der
Stadt Grimmen über den Bebauungsplan Nr. 26 "Sondergebiet Einzelhandel Tribseeser Strasse an der Bahn",
bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

Übersichtskarte
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1. Art der baulichen Nutzung

SO
E

Einzelhandelsgebiet
(§ 11 Abs. 3 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baulinie
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

4. Verkehrsflächen

Straßenverkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)
Einfahrt
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)

5. Grünflächen

Private Grünfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

8. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

9. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Nachrichtlich: Abzubrechendes Gebäude

Planzeichenerklärung
I. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)

2. Maß der baulichen Nutzung

SO E

0,8 OK 18,0
m

Nutzungsschablone
Bauliche Nutzung: SO E, Sonstiges Sondergebiet Einzelhandel
Grundflächenzahl, Höchstmaß: 0.8
Oberkante in m, Höchstmaß: 18.0. Absolute Höhenangabe im Bezugsystem
DHHN.

N S

E
W

Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB
1.1 Art und Maß der baulichen Nutzung                                                       § 9 Abs. 1 BauGB
1.1.1 Das Sondergebiet „Einzelhandel“ (SO E) dient gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO vorwiegend der Unterbringung von Einzelhandelsbetrieben (Lebensmittelmärkten) für die Nahversorgung. Zulässig sind Lebensmitteleinzelhandelsbetriebe mit

einer maximalen betriebsbezogenen Gesamtverkaufsfläche von 1.550 m². Der Anteil der nicht nahversorgungsrelevanten Sortimente gemäß der Sortimentsliste der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes von Grimmen, also der
übrigen zentrenrelevanten Sortimenten sowie der nicht zentrenrelevanten Sortimente, darf dabei 200 m² nicht überschreiten. Zulässig sind darüber hinaus Backshops mit Cafébetrieb auf einer maximalen Verkaufsfläche von 80 m².

1.1.2 Werbepylonen sowie Unterstände für Fahrräder oder Einkaufswagen sowie Ladestationen für Elektrofahrzeuge sind innerhalb des Sonstigen Sondergebiets Einzelhandel auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

1.1.3 Die maximale Grundflächenzahl ist auf 0,80 begrenzt.
1.1.4 Die maximale Höhe baulicher Anlagen wird auf 20,0 m über NHN im Bezugssystem DHHN 2016 beschränkt.
1.2 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft                                                                         §  9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
1.2.1 Die in der Planzeichnung mit A gekennzeichneten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind als Siedlungsgehölz zu erhalten.
1.2.2 Die in der Planzeichnung mit B gekennzeichneten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind als Freifläche zur Pflanzung von Bäumen im Sinne des Baumschutzkompensationserlasses

M-V zu entwickeln.

1.3 FCS-Maßnahmen
1.3.1 Es sind 6 Schwalbenkästen im Untersuchungsgebiet, vorzugsweise an Bestands- oder neu geplanten Gebäuden zu planen und aufzuhängen.
1.3.2 Pro festgestelltem Quartier sind zwei geeignete Fledermauskästen (z. B. Spaltenquartiere aus Holzbeton) bereitzustellen und in Absprache mit der zuständigen Naturschutzbehörde an geeigneten Standorten im Untersuchungsgebiet zu

installieren. Die Ersatzquartiere sind in der Nähe der ursprünglichen Quartiere oder in ökologisch geeigneten Bereichen, wie an bestehenden oder der Störung der bestehenden Quartiere bereitzustellen. Die Installation erfolgt in einer
Höhe von mindestens 3 bis 5 Metern, an möglichst sonnigen und störungsarmen Standorten. Die Ersatzquartiere sind mindestens vier Wochen vor dem Abriss oder der Störung der bestehenden Quartiere bereitzustellen. Die
Fledermauskästen müssen aus witterungsbeständigem Material, vorzugsweise Holzbeton, gefertigt sein und den Vorgaben der Fledermausarten hinsichtlich Spaltbreite, Tiefe und Temperaturstabilität entsprechen. Die Annahme der
Ersatzquartiere ist nach Installation und während der Bauphase durch eine fachkundige Person zu überprüfen. Bei Bedarf sind weitere Maßnahmen in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) zu ergreifen.

1.3.3 Sollten bei der artenschutzrechtlichen Nachkontrolle vor Maßnahmenbeginn Vogelnester gefunden werden, ist der Verlust dieser Brutstätten rechtzeitig und im Verhältnis 1:3 durch die Bereitstellung von Ersatznistmöglichkeiten
auszugleichen. Pro festgestelltem Nest sind drei geeignete Nisthilfen (z. B. Halbhöhlen, Vollhöhlen oder spezifische Artenkästen) zu schaffen und an geeigneten Standorten zu installieren. Die Auswahl der Nisthilfen erfolgt nach den
artspezifischen Anforderungen der vorgefundenen Vogelarten. Die Ersatznistplätze sind möglichst in der Nähe der ursprünglichen Niststandorte oder in ökologisch geeigneten Bereichen zu installieren, beispielsweise an Bestandsbauten,
neu geplanten Gebäuden oder geeigneten Bäumen. Eine Anbringung in sicherer Höhe (mindestens 3 Meter) und an störungsarmen, geschützten Standorten ist erforderlich. Die Installation der Ersatznistmöglichkeiten erfolgt mindestens
vier Wochen vor Beginn der bau- oder abbruchbedingten Störung der bestehenden Niststandorte.

TEXT - TEIL B

Hinweis
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt
werden, ist gemäß § 11 DSchG M-V (GVOBI. M-V 1998, Nr. 1, S. 12) die untere
Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
Eintreffen des Landesamtes für Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in
unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfür sind der Entdecker, der
Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des
Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 26 ist im Plan im Maßstab
1:750 dargestellt und beläuft sich auf eine Gesamtfläche von etwa 2,82 ha. Er
erstreckt sich auf die Flurstücke 178, 179, 180, 181 und 182 der Flur 8 sowie 182/4
(teilw.) der Flur 2 in der  Gemarkung Grimmen.

Plangrundlage
Amtliches Liegenschaftskataster, sowie Geodaten des Landesamtes für innere
Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, Amt für Geoinformation, Vermessungs- und
Katasterwesen, Lübecker Straße 289, 19059 Schwerin von 2024

Lagebezugssystem: ETRS89. UTM 33N, EPSG-Code 25833; Höhenbezug
DHHN2016

Meter
1:750

70350 17.5

6. Flächen für die Landwirtschaft und Wald

Flächen für Wald
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)
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